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Einsätze in den lokalen Konflikten und zum Küstenschutz im Zweiten Weltkrieg

Schon im Juni 1945: 

Manöver von RAF und Luftwaffe

Grummans Kompakte
Versionen der S2F Tracker im Träger-
Einsatz bei der U.S. Navy

U-Boot-Jäger PB4Y-2 Privateer
Marine-Version der B-24 Liberator
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 Curtiss Falcon in Peru 1933 bis 1948Stinson Reliant 
Ein wenig bekanntes Verbindungs-
flugzeug der 1930er- und 40er-Jahre



3Editorial

Liebe Leserinnen und Leser!

Dass die Siegermächte des Zweiten Weltkriegs großes Interesse am Know-how der deutschen 
Luftfahrtindustrie hatten und alles daran setzten, möglichst vieler Flugzeuge, Unterlagen und 
auch Spezialisten habhaft zu werden, ist hinlänglich bekannt. Weniger bekannt ist, dass die 
Royal Air Force schon wenige Wochen nach der deutschen Kapitulation ein Manöver mit deut-
scher Beteiligung durchführte, um die Arbeitsweise der gegnerischen Luftverteidigung besser 
zu verstehen und auch, um die Effizienz der eigenen Schutzmaßnahmen für ihre Bomberver-
bände zu bewerten. 

Schon im Juni 1945 reaktivierten sie für die Übung „Post Mortem“ (nach dem Tod) deutsche 
Gefechtsstände und Funkmessanlagen in Schleswig-Holstein und im dänischen Jütland. Im 
Manöver flogen dann britische Bomber an und die Deutschen mussten ihre Abwehr simulieren. 
Insbesondere die Leistungsfähigkeit der während des Krieges mit Hochdruck entwickelten 
Radartechnik sowie die Wirksamkeit der Störmaßnahmen sollten dabei getestet und bewertet 
werden. Einen wirklichen Waffeneinsatz gab es natürlich nicht. Und auch deutsche Jagdflug-
zeuge durften nicht aufsteigen. Denn es bestand die Befürchtung, die Piloten könnten sich bei 
dieser Gelegenheit in neutrale Länder absetzen. Ein spannendes Stück Nachkriegsgeschichte!

Bedeutung über den Zweiten Weltkrieg hinaus hatte auch der Bomber B-24 Liberator, den 
wir hier in einer besonderen Modifikation näher betrachten: als PB4Y-2 Privateer. Der aus dem 
Bomber enwickelte U-Boot-Jäger und See-Überwacher blieb bis in die 1960er-Jahre im Einsatz 
und bewährte sich als zuverlässige Langstreckenmaschine .

Dies und vieles mehr lesen Sie in dieser Ausgabe der FliegerRevue X – viel Vergnügen!

Wir freuen uns auf Ihren Kommentar zu diesem Heft!

Email: x@fliegerrevue.aero
www.fliegerrevuex.aero

Deutsche und britische Offiziere wenige Wochen nach Kriegsende während des Manövers 

„Post Mortem“ gemeinsam in einem Gefechtsstand der Luftwaffe im dänischen Grove.
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Die amerikanische Militärluftfahrt und  
insbesondere die von den einzelnen Teilstreit-
kräften verwendeten Flugzeuge waren seit 
jeher ein beliebter Gegenstand für  
Luftfahrtenthusiasten. In diesem Buch wird 
eine Zeit des Umbruchs mitten im Kalten 
Krieg dokumentiert: In den siebziger Jahren 
wurden viele ältere Flugzeuge, vor allem 
Propellermaschinen, aber auch Jets der  
ersten beiden Generationen, ausgemustert 
und durch modernere Nachfolgemuster er-
setzt. Infolgedessen war in dieser Periode  
des Übergangs eine große Vielfalt unter-
schiedlicher Maschinen zu beobachten. Den 
Älteren sind diese Maschinen noch aus  
eigenem Erleben bekannt und sie haben 
aufgrund ihres eigenen Charakters bleibende 
Eindrücke hinterlassen.

 
ISBN 978-3-95512-159-4
19,90 EUR

FliegerRevue  
kompakt 11
Amerikanische Militärluftfahrt  
im Kalten Krieg

Jetzt bestellen
www.ppvmedien.de
Telefon: +49 8131 565568
bestellung@ppvmedien.de

Ihr Lutz Buchmann
Chefredakteur
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Die Kompakten von Grumman

Für die U.S. Navy vereinte die S2F Tracker ab den 1950er-Jahren endlich die 
U-Boot-Suche und -Bekämpfung in einem Flugzeug. Schließlich gab es mit 
der WF-2 Tracer eine Ableitung als erstes trägergestütztes Frühwarnflugzeug. 

80

Als Modifikation des Bombers B-24 Liberator entstand der U-Boot-Jäger 
und See-Überwacher PB4Y-2 Privateer im Jahr 1942. Bis in die 1960er-
Jahre blieb diese zuverlässige Langstreckenmaschine im Einsatz.

Consolidated PB4Y-2 Privateer

Aus FliegerRevue X 55
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Stinson Reliant

Edward E. Stinson entwarf in den 1930er-Jahren elegante 
Reiseflugzeuge. Sein Verbindungsflugzeug Reliant flog 
während des Zweiten Weltkriegs bei der britischen Marine.

100
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20Curtiss-
Doppeldecker 
in Peru

50 Operation
„Post Mortem“

Nach Kriegsende wollte die Royal Air Force die Technik 
und Arbeitsweise ihres Gegners kennenlernen. So 
wurden im Sommer 1945 Bombenangriffe und deutsche 
Abwehrhandlungen unter britischer Aufsicht simuliert.

Zehn Curtiss Falcon mit Stern- und zwei 
mit Reihenmotor erwarb Peru für seine 
Konflikte mit Nachbarn. Bis in den Zweiten 
Weltkrieg dienten die Flugzeuge als See-
Aufklärer oder Schulmaschinen.

L-29 Delfin in Argentinien
Der aus der Tschechoslowakei stammende Jet-Trainer Delfin wurde von einem 
argentinischem Geschäftsmann erworben, der ihn nun auf Flugschauen zeigt.

Warum war 
Richthofens 
Dreidecker rot? 

Im Ersten Weltkrieg begannen Flugzeugführer erst vorsichtig, 
dann aber ohne Zurückhaltung, ihre Flugzeuge mit 
persönlichen Symbolen oder Farbgebungen zu bemalen. 



 Warum war Richthofens 
 Fokker rot? 

Farbige Markierungen 1914 bis 1918

Im Ersten Weltkrieg begannen Flugzeugführer erst vorsichtig, dann aber 
ohne Zurückhaltung, ihre Flugzeuge mit persönlichen Symbolen oder 
Farbgebungen zu bemalen. Eine kurze Analyse zeigt die Anfänge dieser 
Mode und versucht den Zweck dahinter zu ergründen.   Dr. Arnold Harvey

10 Warum war Richthofens Fokker rot?



Curtiss-Doppeldecker 
in Peru

Von 1933 bis 1948 im Einsatz 

20 Curtiss-Doppeldecker in Peru



Consolidated
PB4Y-2 Privateer

See-Überwachungsflugzeug aus der B-24

Als Modifikation des Bombers B-24 Liberator entstand der U-Boot-Jäger und 
See-Überwacher PB4Y-2 Privateer im Jahr 1942. Bis in die 1960er-Jahre blieb 
diese zuverlässige Langstreckenmaschine im Einsatz. Srecko Bradic

32 Consolidated PB4Y-2 Privateer



bojen AN/CRT-1B konnten mitgeführt werden, zusätzliche 12 
Bojen befanden sich im Rumpfheck nahe an der Position des 
Heckschützen. Vier Tiefenladungen von je 300 kg wurden 
zur Bekämpfung von U-Booten transportiert. Die Besatzung 
bestand wegen der vielfältigen Aufgaben aus zwölf anstelle 
von üblicherweise zehn Mann.

Andere Varianten
Von der Privateer gab es etliche Versionen und das Flugzeug 
wurde auch zur Erprobung von Ausrüstungen eingesetzt. 

Consolidated PB4Y-2 mit der BuNo 59799. Diese Maschine flog 1945 
im Verband VB-4 auf dem Flugplatz Jacksonville. Dies war ein Be-
helfsflugfeld (Navy Auxiliary Air Station, NAAS). Ein Foto dieser Ma-
schine findet sich auf Seite 38 im Artikel. In der letzten Phase des 
Zweiten Weltkriegs wurden die hellen Bordseiten des Flugzeugs 
mit Tupfen aus seeblauer und -grauer Farbe abgedunkelt.

Consolidated PB4Y-2 Privateer

Besatzung 10/11

Länge 22,73 m

Spannweite 33,53 m

Flügelfläche 97,40 m2 

Höhe 9,17 m

Leermasse 17 000 kg

max. Startmasse 29 500 kg

Höchstgeschwindigkeit 460 km/h 

Reichweite 4500 km

Dienstgipfelhöhe 6300 m

Motor
4 x Pratt & Whitney R-1830-94

 mit je 1350 PS (1070 kW)

Bewaffnung
12 x MG 12,7 mm 
Bombenzuladung 
von max. 5800 kg

Ein abgestellter See-Überwa-
cher Privateer in den Jahren 

nach dem Zweiten Weltkrieg.

44 Consolidated PB4Y-2 Privateer



Operation 
„Post Mortem“

Simulierte Bombenangriffe im Juni/Juli 1945
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Die Hauptlast der britischen Nachtangriffe 
trugen die Bomber von Typ Avro Lancaster. 
Bei der Operation „Post Mortem“ flogen sie 
aus Sicherheitsgründen aber am Tage.

51Operation „Post Mortem“
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Die Kompakten von 
Grumman

U-Boot-Jäger – Transporter – Frühwarnflugzeug

Für die U.S. Navy vereinte die S2F Tracker ab den 1950er-Jahren endlich die U-Boot-
Suche und -Bekämpfung in einem Flugzeug, mit der daraus entstandenen TF-1 
 Trader wurde das Aufgabengebiet des Carrier onboard Delivery bedient und letzt-
lich gab es mit der WF-2 Tracer noch eine Ableitung als erstes wirkliches, träger-
gestütztes Frühwarnflugzeug. Die Tracker verschaffte den US-Flugzeugträgern so 
einen enormen Vorsprung an Flexibilität.   Heiko Thiesler

80 Die Kompakten von Grumman



 L-29 Delfin
in Argentinien

Tschechischer Jet-Trainer als Zivilmaschine

100 L-29 Delfin in Argentinien


